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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Gerald Thalheim, Anke Fuchs (Köln), Ernst Bahr, Wolfgang 
Behrendt, Tilo Braune, Dr. Eberhard Brecht, Christel Deichmann, Peter Enders, Iris 
Foliak, Katrin Fuchs (Veri), Iris Gieicke, Hans-Joachim Hacker, Manfred Hampel, 
Christel Hanewinckel, Reinhold Hemker, Stephan Hilsberg, Jelena Hoffmann 
(Chemnitz), Ingrid Hoizhüter, Wolfgang Ute, Renate Jäger, Sabine Kaspereit, 
Siegrun Klemmer, Thomas Krüger, Dr. Uwe Küster, Christine Kurzhals, Werner 
Labsch, Winfried Mante, Dorle Marx, Christoph Matschie, Markus Meckei, Herbert 
Meißner, Christian Müller (Zittau), Gerhard Neumann (Gotha), Kurt Palis, Albrecht 
Papenroth, Renate Rennebach, Dr. Edeibert Richter, Dr. Hermann Scheer, Siegfried 
Scheffler, Horst Schild, Dr. Emil Schnell, Gisela Schröter, Dr. Mathias Schubert, 
Richard Schuhmann (Delitzsch), Brigitte Schulte (Hameln), Ilse Schumann, Rolf 
Schwanitz, Horst Sielaff, Wieland Sorge, Jörg-Otto Spüler, Dr. Peter Struck, 

Dr. Bodo Teichmann, Jella Teuchner, Siegfried Vergin, Reinhard Weis (Stendal), 
Matthias Weisheit, Gunter Weißgerber, Verena Wohlleben, Heidemarie Wright, 
Rudolf Scharping und der Fraktion der SPD 


Beihilfengewährung für die Kartoffelexporte nach Rumänien im Herbst 1990 


Der Deutsche Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die Bei- 
hilfen für von der Bundesregierung unterstützte Kartoffellieferun- 
gen und -exporte nach Rumänien im Herbst 1990, die auf der 
Grundlage der Beihilfeentscheidung der Bundesminister Dr. Theo- 
dor Waigel und Ignaz Kiechle vom 12. /13. März 1991 basieren, zu 
gewähren. Es ist eine politische und damit eine endgültige Lösung 
herbeizuführen und die noch ausstehenden Beträge sind den land- 
wirtschaftlichen Unternehmen in den neuen Ländern, die diese Ex- 
porte in der politischen und wirtschaftlichen Umbruchphase 1990 
selbst oder als Rechtsvorgänger ausgeführt haben, auszuzahlen. 
Voraussetzung für die Gewährung bei Beihilfen an landwirt- 
schaftliche Unternehmen ist eine ordnungsgemäße Umwandlung 
ihrer Unternehmen auf der Grundlage des Landwirtschaftsan- 
passungsgesetzes. 
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Begründung 

Landwirtschaftlichen Unternehmen, die in der politischen und 
wirtschaftlichen Umbruchphase 1990 mit Unterstützung der Bun- 
desregierung bei geringen Kenntnissen für derartige Geschäfte 
und deren verfahrensmäßige Abwicklung überschüssige land- 
wirtschaftliche Produkte nach Rumänien exportiert haben, können 
die 1991 von der Bundesregierung zugesagten Beihilfen nicht län- 
ger vorenthalten werden. 

Die Mittel werden dringend benötigt für anstehende Investitionen 
zur Anpassung der Unternehmen an marktwirtschaftliche Bedin- 
gungen und auch für die Vermögensauseinandersetzung ausge- 
schiedener Mitglieder. 

In den Fällen, in denen Übergabebescheinigungen von der da- 
maligen Tochter der Deutschen Bundesbahn, der Reichsbahn, vor- 
liegen, die ein Beladen von Waggons und die Übernahme durch 
die Reichsbahn feststeilten, und für die Kontrollexemplare T 5 des 
Hauptzollamtes Hamburg-Jonas vorliegen, sind die Beihilfen zu 
gewähren. Dies muß erfolgen, auch wenn die Exporte nicht bis 
zum letzten Punkt und Komma nachgewiesen werden können, was 
angesichts der Situation im Herbst 1990 im Beitrittsgebiet ver- 
ständlich ist. Die Menschen in den neuen Ländern können nicht 
die Leidtragenden jener Situation von damals sein. 
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Die „Exportgeschäfte" wurden auf Anweisung des damaligen 
Staatssekretärs im DDR-Landwirtschaftsministerium im Beneh- 
men mit dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten durchgeführt, um nicht den EG -Markt mit diesen Pro- 
dukten zu überschwemmen. Außerdem war das bundeseigene Un- 
ternehmen Reichsbahn daran beteiligt. Hinzu kommt, daß bei der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau für die Exportlieferungen Trans- 
ferrubelguthaben in Höhe von 11401788,08 DM zugunsten der 
Agro-Consulting GmbH i. L. in Berlin bzw. zugunsten der land- 
wirtschaftlichen Unternehmen, die seinerzeit Kartoffeln für den 
Export bereitgestellt haben, geführt werden. Für die Fälle, in de- 
nen die Exporte nicht eindeutig in allen Punkten nachgewiesen 
werden können, ist jetzt eine abschließende politische Lösung ge- 
boten. 
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